
Engagieren Sie sich in einem Fachverband 
für  zukunftsfähige Pädagogik und Praxis

 FÜR DIE
GRUNDSCHULE
 UND IHRE
 KINDER

Kinder brauchen …

… eine qualitätsvolle  
Personalausstattung 
Zum Nachteil der Grundschullehrkräfte werden Lehrerinnen und Lehrer in 
Deutschland trotz gleichwertiger Ausbildung und Tätigkeit unterschied-
lich bezahlt. Aktuell ist der Lehrermangel in der Grundschule beson-
ders hoch und die Quote der Quereinsteiger folglich groß. Unterschiedli-
che Standortbedingungen von Schulen werden in der Personalzuweisung 
nicht bedarfsgerecht berücksichtigt

Der Grundschulverband fordert:
> Grundschulen benötigen eine personelle Grundausstattung in Höhe von 
mindestens 110 Prozent, um die Verlässlichkeit von Unterricht und Betreu-
ung gewährleisten zu können. Für die ganztägige Bildung ist die verlässliche 
Einbindung weiterer Professionen abzusichern. 

> Die Besoldung der Grundschullehrkräfte ist der in anderen Schulstufen in 
allen Bundesländern gleichzustellen, gleiche Aufstiegsämter müssen eröff-
net werden. In die Arbeitszeitberechnung müssen Teamarbeit, Unterrichts- 
und Schulentwicklungsarbeit sowie Beratungstätigkeiten einfließen und 
durch Zeitkontingente unterlegt werden. Schulleitungen und Kollegien sind 
von Verwaltungsaufgaben zu entlasten. 

> Schulentwicklung braucht eine Qualifizierung der Schulleitungen und 
Steuergruppen, ausreichende Ausstattung und Unterstützung durch die 
Schulverwaltung. Die Qualifizierung von Quereinsteigern muss über Angebo-
te für das Studium eines zweiten Fachs und den Erwerb von pädagogischen 
Kompetenzen gewährleistet werden. 

> Zur langfristigen Sicherstellung einer hinreichenden Ausstattung mit 
ausgebildeten Lehrkräften muss die Lehrerbedarfsplanung der Länder 
von einer reaktiven auf eine proaktive Lehrerbedarfsberechnung und 

-planung auf der Basis einer soliden und kontinuierlichen Bevölkerungs-
prognostik umgestellt werden. 

Kinder brauchen …

… eine inklusive Schule
Alle Kinder haben ein Recht auf Teilhabe an allen Errungenschaften der Ge-
sellschaft – auch an der allgemeinen Grundschule. Kein Kind sollte gegen 
seinen Willen von der allgemeinen Schule ausgeschlossen werden. Mit der 
Unterzeichnung der Behindertenrechtskonvention hat sich Deutschland u. 
a. verpflichtet, das Bildungssystem inklusiv zu entwickeln. Die Bundeslän-
der reagieren auf die Verpflichtung mit unterschiedlichen Vorgaben. Schu-
len, Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte fühlen sich mit der Umset-
zung und der Entwicklung von Konzepten vielerorts überfordert.

Der Grundschulverband fordert:
> Jedes Bundesland und alle Schulträger müssen ein umfassendes Inklusions-
konzept entwickeln, das auf schulpraktischen Erfahrungen und wissenschaft-
lichen Erkenntnisse beruht. Dieses Konzept ist über einen Aktions- und Mei-
lensteinplan für die Umwandlung aller Grundschulen des Landes zu inklusiven 
Schulen im Laufe von zehn Jahren zu konkretisieren.

> Schulpädagogische und inklusionspädagogische Beratungs- und Unterstüt-
zungszentren sind in allen Schulbezirken einzurichten. 

> Assistenzkräfte für die pflegerische Betreuung und die pädagogische Begleitung 
von behinderten Kindern müssen für jede Schule eingestellt werden. 

> Die Einrichtung von regionalen inklusiven Schwerpunktschulen für alle 
anderen Grundschulen eines Bezirks darf nur einen Zwischenschritt auf dem 
Weg zur Inklusion darstellen.

> Inklusionspädagogische Pflichtveranstaltungen in allen lehramtsrelevan-
ten Fächern und Fachrichtungen der Universitäten einschließlich der Fachdi-
daktiken sind einzuführen.

> Die Landesinstitute für Lehrerfortbildung und/oder die Universitäten 
müssen inklusionspädagogische Fortbildungsprogramme für alle in der 
Schule tätigen Pädagoginnen und Pädagogen anbieten, insbesondere für 
die so genannten „Quereinsteiger/innen“.

Kinder brauchen …

… längeres  
gemeinsames Lernen 
Alle Kinder haben ungeachtet ihrer sozialen, ethnischen, sprachlichen, sozi-
oökonomischen oder kulturellen Herkunft sowie unterschiedlicher religiöser 
und weltanschaulicher Überzeugungen und Lernvoraussetzungen das Recht 
auf gemeinsames Lernen in einer Schule für alle. Trotzdem werden am Über-
gang von der Grundschule in die Sekundarstufe Kinder nach wie vor auf un-
gleichwertige Sekundarschulbildungsgänge aufgeteilt. 

Der Grundschulverband fordert:
> Die Kontinuität individueller Bildungsbiografien in einer inklusiven Schule 
darf nicht mehr durch die Auslese am Ende der Grundschulzeit behindert wer-
den. Dafür sind entsprechende Bedingungen zu schaffen: Vor und am Ende 
der Grundschule treffen Einrichtungsleitungen, Lehrkräfte und pädagogische 
Fachkräfte verbindliche Absprachen für die Übergänge. Unterrichtskonzepte, 
Lerninhalte und Förderansätze sind über Kooperation zwischen den Einrich-
tungen transparent zu machen und aufbauend zu gestalten. 

> Eltern sind kontinuierlich in die Reflexion und Planung der Lernbiographien 
ihrer Kinder einzubeziehen.

> Die Einrichtung von Gemeinschafts- und Langformschulen vom ersten bis zum 
zehnten Schuljahr muss politisch gefördert, durch wissenschaftliche Begleitung 
unterstützt und über die Schulgesetze der Bundesländer abgesichert werden.

„Die für alle gemeinsame Grundschule“ hatte die Weimarer Verfassung 1919 
beschlossen, aber nicht ihre Dauer festgelegt. Ein Jahr danach wurde die 
gemeinsame Schulzeit – nach heftigen öffentlichen Auseinandersetzungen –  
auf nur vier Jahre begrenzt. 

100 Jahre später ist diese zeitliche Einschränkung ein Anachronismus. Mit 
dem Blick auf die Zukunft gilt es heute, eine Strukturreform des deutschen 
Schulwesens bis zum Ende der Schulpflicht durchzusetzen, die alle Kinder 
und Jugendlichen einschließt. 
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Forderungen an  
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Anforderungen und  tragfähige Grundlagen 
Ulrich Hecker, Maresi Lassek, Jörg Ramseger (Hg.)
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150 150 Beiträge zur Reform der Grundschule

KINDER LERNEN ZUKUNFT

Als Mitglied erhalten Sie
 kostenlos:

  die Zeitschrift „Grundschule aktuell“, 
die viermal jährlich erscheint

  jährlich zwei Bände der Buchreihe 
„Beiträge zur Reform der Grundschule“

 zu einem reduzierten Mitgliedspreis: 

  die in loser Folge erscheinenden 
„Wissenschaftlichen Expertisen“ und 
andere Sonderbände

  Teilnahme an regionalen und überregionalen 
Veranstaltungen

Mitgliedschaft
Für Ihren Jahresbeitrag erwerben Sie ein viel seitiges 
und praxisbewährtes Informations angebot und 
engagieren sich für die Grund schule und ihre Kinder:

 ● 75 Euro für Lehrerinnen und Lehrer,
Schulen und andere Institutionen

 ● 39 Euro für Studierende, Lehramts anwärterinnen 
und Lehramtsanwärter

 ● 25 Euro für 1 Jahr Probemitgliedschaft
Vor Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Probemitgliedschaft 
beginnt, erinnern wir Sie rechtzeitig an den bevorstehenden Über-
gang von Probe- in reguläre Mitgliedschaft und die Gelegenheit zu 
kündigen.

Der Grundschulverband ist eine gemeinnützige Körperschaft. 
Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und können beim Finanzamt 
geltend gemacht werden.

Jetzt Mitglied werden
www.grundschulverband.de/
mitglied-werden/mitgliedsformular/

www.grundschulverband.de/
mitglied-werden/probemitgliedschaft/

Mehr über uns
www.grundschulverband.de

Kontakt
info@grundschulverband.de
Grundschulverband e. V., 
Niddastraße 52, 60329 Frankfurt / Main, 
Tel. 069  776006 

facebook.com/Grundschulverband

Suchwort: Grundschulverband

Forderungen an 
Politik, Pädagogik
und Gesellschaft
Mitglied werden im 

Grundschulverband



Wir über uns
Der Grundschulverband setzt sich für die
Weiterentwicklung der Grundschule ein.

Wir wollen ...
... bildungspolitisch die Grundschule als
grundlegende Bildungseinrichtung stärken
und die notwendigen Investitionen für ihren
Ausbau zu zeitgemäßen und kindgerechten
Schulen von den politisch Verantwortlichen
einfordern,

... pädagogisch die Reform der Schulpraxis
und der Lehrerbildung entsprechend der
Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis
unterstützen und

... wissenschaftlich neue Erkenntnisse über
die Bildungsmöglichkeiten und Bildungs  -
ansprüche von Kindern fördern und verbreiten.

Sie studieren Lehramt?
Sie sind im Seminar? 
Sie steigen mit einer Zweit-
quali� kation ins Lehramt ein?

 Dann ist eine (Probe-)Mitgliedschaft im GSV 
gerade für Sie hilfreich:

 ● Über unsere Verö� entlichungen erfahren 
Sie von erprobten Praxisbeispielen für Ihren 
täglichen  Unterricht.

 ● Für erfolgreiche Elterngespräche � nden Sie 
 w ertvolle Hinweise.

 ● Sie erhalten fachbezogene und wissen schaft -
lich fundierte Argumente für zeitgemäße 
Grundschul arbeit.

 ● Sie sind stets auf dem aktuellen Stand bildungs-
politischer, schulpraktischer und forschungs-
bezogener Entwicklungen.

 ● Sie verfügen über Argumentationshilfen 
und Fakten, um „Fake News“ aus der Presse 
zu begegnen.

 ● Durch die Landesgruppe Ihres Bundeslandes 
 pro� tieren Sie unkompliziert vom Erfahrungs-
vorsprung innovativer Kolleg*innen.

 ● Grundschultagungen und Fachtagungen 
besuchen Sie zum reduzierten Preis.

 ● Ihre Anliegen � nden in unserem mitglieder-
starken Fachverband Gehör.

 ● Für die Weiterentwicklung Ihres Unterrichts 
� nden Sie Impulse und Bestärkung. 

 ● Sie unterstützen die Weiterentwicklung 
der  Grundschule als Arbeits- und Lernort 
für Kinder und Erwachsene.

 ● Sie verfolgen gemeinsam mit vielen Gleich-
gesinnten ein zentrales Anliegen: Kinder 
Lernen Zukunft!

 ● Durch Ihre Mitgliedschaft geben Sie Bildungs-
ansprüchen von Kindern eine verlässliche 
 Stimme im politischen Dialog und unter-
stützen damit Ihre Schulkinder!

Probe-Mitgliedschaft 

nur 25 Euro

für Studierende und 

Referendar*innen

Deshalb: JETZT
Mitglied werden!


